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anwenden auf die Schleswiger NI der nationalen rweckhung Aber man
wird auf der anderen elte Ugeben mü  en, daß die Bezeichnungen COH-
terraneus, Ularis, Sympatriota, die uns uin die em mim des ieb 
ehnten Jahr nderts egegnen, elne Fädchen  ind, die Schleswiger und
Hol teiner verbinden, Fädchen, die nicht ief in die Bevölkerung
herabreichen, aber die doch gerade die Mitglieder des Standes mitein
ander verbinden, der auf dem Lan bis un das neunzehnte Jahrhundert
hinein als der Uhrende 3 bezeichnen i t

SoO ge tatten die vergilbten Blatter ennes en Albums uns, einen
lick in die Seele einnes Schleswiger Studenten QAus der er ten Hälfte des
 ie  ehnten Jahrhunderts tun und auf die rage „Wer i t andsmann
eines Sonderburger Studenten“ die  chon durch die Bezeichnung H0
Ssatus 8 vermutende be timmte Anwort 3u Schleswiger un d
Hol teiner.

Hadersleben Th. O. Achelis.

Schleswig Hol teini che Studenten der Theologie auf der
Univer ität Helm tedt —

Schleswig Hol tein hat der Univer itä Helm tedt ihren erühmte
 ten Lehrer un eOTr Calixt ge  en der ezember 1586 uin
Flensburg 30 geboren, 0  — Januar 1615 bis  einem Tode 1656 als Pro
fe  or der Theologie der b0  2 Julius von Braun chweig 1574
gegründeten Ule als Lehrer, Gelehrter und Schrift teller Uunermüd
lich ewirkt hat Es Dar Rein Zufall, daß der Landpa tor Johann
lixtus in Medelby  einen üng ten Sohn eo gerade auf die Helm tedter
Univer itä  chickte, PTi 1603 als Georgius Calixtus Flens-
burgensis Holsatus immatrikuliert i t Der Vater MDLr nämlich in Wit
enberg Schüler und Ti  geno  e Philipp Melanchthons ewe en und
EL wu  e un Helm tedt  eine eigenen Be trebunge als ennes frei ge innten
Anhängers der Philippi ten Schule mei ten vertreten, die erpfli
tungen auf das Corpus doctrinae Julium 8 Recht e tand, uin dem NUL

Sein  chönes Po
190  546T i t abgebildet bei Halling, Meine

Vorfahren oller, rneutes ndenken des Bürgermei tersGeerdt von Meerfeldt ), 13 Die Behauptung,  ei un Medelbygeboren,  cheint Uunausrotthbar 8  ein,  ie findet  ich un dem Tti
von Gaß un der Allgemeinen en Biographie, Bod 1876), 696
Uund bei Zimmermann õna  te Anmerkung), 380; Li  igerG1 llerup un an biografi k ER ikon, Bod 1889 338.

im
Bod um Academiae ZJuliae

Album Academiae Helmstadiensis, bearbeitet von Paul
Abteilung Studenten,Profe  oren ete der Univer ität Helm tedt von Veröffent Li der Hi tori  en Kommi  ion für Hannover, Oldenburg, raun

 chweig, Schaumburg-Lippe Uund Bremen 1I 1 1926, 165, Nr.
Ln it Mi  23  En;, Melanchthon und Schleswig Hol tein, Wenn Uunter den Hörern Melan  Ons „wohl auch Lau

rentius Wilhadius Achelis, Haderslebener Johanneum 1921),2, Nr. 2) vermutet,  o hat recht Auf  einer Grabin chrift in der
Kopenhagener Frauenkhirche tanden die

Uuln studiis animi Doctore Melanthone dotes
Ornavit pectus notitiaque Dei“.

S &òN I E Inscriptiones Hafnienses 11668] 106.)9 Zimmermann, O.,



430 Miszellen. 12
die lteren Bekenntnis chriften, nicht aber die Konkordienforme Auf nahme gefunden hatten Auch hat der nderswo chon geringge chätzteHumanismus hier nge elne Frei tätte bew Ent cheidend MDar aberfür die Studenten der Theologie die Verbindung mit der älteren von Mean  On Ausgegangenen Ueberlieferung. S0o In chon von der iftungder Univer itä Studenten un großer Zahl QAus den Herzogtümern 3uLrHelm tedter Ule gezogen, zuerft Henningus Bucholt HolsatiensisDezember 1575 und Nicolaus Jonae Eiderstadensis 30 Mai1577

Helm tedt hat un  einer lütezeit von 1574 bis 1625 für die Studen—ten der Theologie QAus den Herzogtümern erne hnliche ge pielt, wieRo tock Ende des Mittelalters Uund dana
Im ganzen ind un der etzt von Geh Ar

eine RUrze Zeit Wittenberg.ivrat Dir. Paul Zimmermannveröffentlichten Matrikel bvon 1574
Ol tein enthalten

bis 1636 605 Studenten QAus eswigVon ihnen tammen QAus dem erzo tum  chleswig
ger), ezei nen  ich als
148, QAus dem Herzogtum ol tein 406 dvon die Hambur
zweifelha bleibt, welchem

Holsati“, ohne nähere Angabe,  o daß 5
Herzogtum  ie zuzu chreiben ind DieHälfte die er Studenten gen 300) ind vor eorg Calixt nachHelm tedt gekommen, ganz

ule, wie un der CT
wenige nach 1625. Damals die Hoch chrift des Seme ters, das  ehr genden Sinn des Wortes 0  — Augu t 1625 bis gzum 13 Oktober 628dauerte, el „tristem Academiae calamitatem, tUmultus bellicos Imma-

IIES et COntinuos 1—0 Tlitten
Im gangen verteilen  ich die Studenten auf die drei ebenenZeiträume  o

1574—160311 03—162 —25—1 574—1636
——— ———77777777       ee.————————————————————————————————.——.——————

„Holsati“ 28 21 51
Schleswiger 67 75 148
Hol teiner 205 190 406

ohne Hamburg 159 41 203
—————77777772:‚: 7  : : : : : : : ::e:e:e:eee:::::::::::::::.............———99——9—9——————————————————————— — ——.——————

Summe 300 286 19 605
——— ———..— ——7 — ——Ä ß  ¾T

1377 ohne amburg 254 402
nter den hol teini chen Lan  en i t Dithmar  en mit 60 Studenten Qr reprä entiert, die Wil termar mit 1  er mit 14, vonol teini che Städten  andte Krempe 25, Kiel und Itzehoe Ie 11., ends  2burg Studenten, andere nur enne Von den Schleswig chen Lan  enhaben Nord trand 18 Uund der te 13 Studenten e  Ee QAus den Städten

Zimmermann, 75 Nr. 168.
immermann, 13, Nir 57 ohl Sohn des Pa tors VolJonae un Garding (1562—1570).Dänemark 97, QAus Norwe

Vgl. Zeit chrift für Schleswig Hol teini  che E, Bod1923), S 303—316.
Zimmermann, 311

140 Zimmermann, 1—164
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die mei ten Flensburg, nämlich 27, dann 09 chon Ufum mit und
darauf Schleswig mit 20, endlich Hadersleben mit 11, Tondern mit und
E  ernforde mit Studenten, QAus den leinen Städten und Flecken Apenrade *), Bred tedt und Sonderburg i t nur Ie ein Student bis 1636 nachHelm tedt gekommen

Die 62 Jahrgänge (Seme ter bis 105) der Helm tedter Ule,welche Paul Zimmermann herausgegeben hat, ind nuLr der Anfang der
Braun chweigi chen Univer ität, die 1810 aufgehoben worden i t, aber der
etzt er chienene er  E Teil i t für Schleswig Hol tein der wichtig te. Die
Matrikel, wie  ie jetzt gedruckt vorliegt, i t A t ganz von Schreiberhandherge te und C en  ich manche Irrtümer Uund er ehen in die

prünglichen Aufzeichnungen Uber Namen und Herkunft — der Studen
ten einge chlichen le e Fehler be eitigen, hat der Herausgeber ich elner ganz außerordentlichen Arbeit Uunterzogen. Sein „Album Aca-
demiae Helmstadiensis“  ucht alle erreichbaren Quellen für die er onalder Univer itä auszuwerten

Hadersleben, 19 eL 1926
Tih Achelis

weir alte Verordnungen
der Kirchenbücher für den Herzoglichen Anteil

Eine Dingswinde der Tyr trup Harde 0  — 17. Juni 1545 eri  et,daß die Tage die A toren Herr ve Jen en in C und Herrnu in 4  Heils auf dem Ding QAus dem Kir en von Bierning eine
lateini che Schenkungsurkunde mit ani  er Ueber etzung des Bürger

1—0 Im Grz 1581 (S 30, Nr. 68, Zimmerm.): Joannes Generanus
Appenrodensis; das i t der Sohn und Nachfolger des Apenrader rop tenPetrus Generanus, der Melan  Ons Schüler gewe en WMDL (JohannesPa tor in penrade 1584—1624). Dagegen i t Juli 1664 175,Nr. 96, Zimmermann): Casparus Urlebius Appenrodensis) entweder Ap enrode im Krei e Ifeld oder Appenrod Iim Kreis Alfeld gemeint Der

20 pri 1616 immatrikulierte Andreas Beyerus Velstedensis Holsa-
tus (S 247, Nor 138) i t der Sohn des Pa tors eorg Beyer un Feld tedt,rop tei Tondern

1150 olgende Ortsnamen ürften noch berichtigen  ein: 86,Nir 30 Othoniensis (Ortsname, nicht Per onenname), eben o 96,Nr. 10 Bornholmius und 130, Nr. 159 Rin COpens1S8; 182,Nr  tatt Hxenfordensis HOIsĩ.), 197, Nr.Vandalus ni Orts ondern Per onenname), 256, Nir 114/15 tatt Cempenses HOls.), 259, Nir 365
1ens!1S8 ( ta Hitterslebiensis), 287, Nor 238 eben o  tatt Hetters-lebiensis), 289, 8273 Forenses? ( tatt Krebenses 0¹ 297,Nr. i t Orts nicht Per onenname.110 Vgl die Vorrede IXVI; nter den von Zimmermann be nutzten tammbüchern i t das des Tonderaner Jacob Fabrieius 0 1560,1640), des General  uperintendenten im herzoglichen Anteil Univer itätsbibl Mise 50, eilne eigenhändige Autobiographie 227 S.), efindeich un der Kgl. Bibliothek Kopenhagen: 4°
Stammbu des Fr Fabrieius: 8° 555

dort auch das
Sein Sohn und Na

Johanneum (1921) chfolger i t Dampo Lagonis vgl. Achelis,
29, Nr. 37), Qus de

28 (1566), ih 0N9 Lago DamponisTIa5 V Danmark 4  4 (1926), 78, leider einenArzt arup (Verwech lung von Lago und ege gemacht hat


